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Bahnübergänge im Spreewald: Lübbenau
erhält moderne Unterführung

Bahnübergänge in Lübbenau verschwinden - ein
50-Millionen-Euro-Projekt schafft unter Wasser neue

Verbindungen im Spreewald.

Ein Blick auf die bedeutende
Verkehrsinfrastruktur im Spreewald

Das blaue Wasser des Spreewaldes hat nicht nur malerische
Ansichten zu bieten, sondern wird auch zur Herausforderung für
Bauprojekte. In Lübbenau wird momentan eine bedeutende
Umgestaltung der Verkehrswege vollzogen, welche die
Landschaft und die Mobilität der Anwohner langfristig verändern
könnte.

Bauarbeiten mit Tiefgang: Unterwasser-
Baustelle in Lübbenau

Für etwa 50 Millionen Euro investiert die Bahn in die Beseitigung
von zwei Bahnübergängen in Lübbenau, um effizientere
Zugverbindungen und eine verbesserte Verkehrssicherheit zu
gewährleisten. Diese Maßnahme ist Teil eines größeren Projekts,
das innerhalb von drei Jahren abgeschlossen sein soll. Neben der
Überführung wird auch eine Unterführung direkt im
Stadtzentrum gebaut.

Die Herausforderung des Grundwassers

Ein besonders bemerkenswerter Aspekt der Bauarbeiten ist der



hohe Wasserstand im Spreewald. Der Spezialtaucher Hani
Zakzak und sein Team müssen in einer unter Wasser stehenden
Baugrube arbeiten, um dort Schweißarbeiten an Spundwänden
durchzuführen. Diese Wände sind notwendig, um die Stabilität
des Bodens zu gewährleisten, während die Bauarbeiten
voranschreiten. „Wir machen jetzt die Baugrube von unten zu,
damit kein Wasser nachströmen kann“, erklärt Bauleiter Levin
Neß.

Langfristige Vorteile für die Mobilität

Diese infrastrukturellen Veränderungen tragen dazu bei, dass
künftig weniger Wartezeiten an Bahnübergängen entstehen,
wenn die Anwohner zwischen der Altstadt und der Neustadt von
Lübbenau pendeln. Zudem bahnt sich ein schnellerer
Zugverkehr zwischen Berlin und Cottbus an, mit täglichen
Verbindungen, die zukünftig alle 30 Minuten angeboten werden
sollen. Diese Taktungsverbesserung ist besonders wichtig, da
gegenwärtig nur ein Gleis vorhanden ist.

Investitionen in die Zukunft

Insgesamt sind Investitionen von rund 265 Millionen Euro für die
Strecke zwischen Lübbenau und Cottbus geplant. Neben den
Bauarbeiten für die Bahnübergänge umfasst das Projekt auch
den Bau neuer Schallschutzwände und die Modernisierung der
Bahnhöfe in Raddusch, Kunersdorf und Kolkwitz.

Zusammenfassung der Veränderungen

Die Umgestaltung dieser Verkehrsachse in Lübbenau zeigt, wie
wichtig der Aus- und Umbau von Infrastruktur für eine moderne
Mobilitätskultur ist. Mit der Schaffung von sicheren Übergängen
und einer verbesserten Taktung des Zugverkehrs wird nicht nur
die Erreichbarkeit, sondern auch die Lebensqualität der
Anwohner verbessert. Die kommenden Monate und Jahre
brennen darauf, zu zeigen, wie solche Projekte nachhaltig



positive Auswirkungen auf die Region haben können.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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